
 

 

 

 

Letztes Jahr hatte ich trotz Anmeldung gekniffen. Ohne Mountainbike traute ich mir die 
Teilnahme nicht zu. Das Feld sei stark, hieß es.  
 
Diesen Samstag fuhr ich mit meinem neuen MTB beim Sisu-Winterduathlon vor. Die 
einzige Schwachstelle meiner Ausrüstung waren die Radschuhe mit den Schnürsenkeln. 
Um Wechselzeit zu sparen, hatte ich die Senkel durch Hutgummi ersetzt. Bei vier Grad 
und Sonnenschein bereiteten sich 110 Starter darauf vor 5,5 Kilometer zu laufen, 20 
Kilometer Rad zu fahren und noch einmal drei Kilometer zu laufen. Leider waren nur vier 
Teamworker am Start. Schade.  
 
Nach dem Start war Frank vorne weg. Später sah ich ihn noch einmal kurz von der 
Radstrecke aus zum Ziel laufen. Kein Vergleich für mich. Und Björn? Björn war auf der 
Laufstrecke immer vor mir, aber im Blickfeld. Sobald er sein MTB erreicht hatte war es mit 
dem Blickkontakt vorbei. Andreas musste irgendwo in der Nähe sein. Andererseits 
überholten mich immer wieder andere Radfahrer. Nur mühsam kam ich den steilen Berg 
hoch. Treten, treten, treten. Der Hutgummi meiner Schuhe verfängt sich zwischen Pedal 
und Kurbel. Egal. Treten, treten, treten. Auf einmal ist das Pedal fort. Verschwunden, 
weggezaubert von der Waldfee. Wo ist es? Im weichen, laubbedeckten Boden suche ich 
nach meinem Pedal. Wo war noch Mal die Stelle an der es abging? Während ich panisch 
hin und herlaufe, fährt das Feld an mir vorbei. Mein Pedal hängt noch an meinem Schuh. 
Mann, Mann, Mann, wo sollte es denn sonst sein? Bis ich es wieder angeschraubt habe, 
ist es leer geworden auf der Strecke.  
 
Die restlichen vier Runden fahre ich einsam durch den Wald.  Scherze mit dem 
Streckenposten, ob noch jemand vor mir sei und denke an „Der alte Mann und das Meer“ 
und dass man niemals aufgeben dürfe. Am Ende war ich der Siebtletzte. Aber wie gesagt, 
das Feld war stark.  
 
Viele Grüße 
Matthias 
 
 
 
 
 
Anmerkung vom Pressewart: Einen ausführlichen Wettkampfbericht und eine Vielzahl 
Fotos gibt’s auf der www.sisu-berlin.de homepage, einige von Dirk Bettge und David 
Weinreich aufgenommen – vielen Dank - findet Ihr folgend. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

http://www.sisu-berlin.de/


 
 

    
 
 

   
 
 
 
 
 
 



 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
  



      
 

 
 
 
 
 



 

  
 

                         


